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vereins beſchloſſen haben.

Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Politiſches und

ſür Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwerſchke).

literariſches Dlatt

und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Mai. Die Königin von Griechenland

iſt von Wien und der Prinz Friedrich von Heſſen Kaſſel
von Kopenhagen geſtern hier eingetroffen.

Die Verhandlungen von der Schlußſitzung der Erſten Kam-
mer boten noch manches Jntereſſante. Graf Arnim Boitzenburg
legte ſeine Anſichten über die preußiſche Handelspolitik dar und ſprach
ſich dafür aus daß getroſt einem Zuſtande entgegen zu ſehen ſei,
in welchem Preußen ohne Zollverein beſtehe. Auch ſprach er ſich
über Beſteuerung aus. Der Handelsminiſter trat den von dem
Grafen Arnim über die Zollgeſetzgebung gethanen Aeußerungen ent
egen und erklärte ſich in einer ſpäteren Aeußerung für die Herab
etzung der Weinzölle. Der Kultusminiſter theilte u. A. mit,

daß der König die Errichtung einer Kommiſſion zur Erhaltung der
hiſtoriſchen Oenkmäler und der Kunſt bereits genehmigt und befoh
len habe. Der Präſident gab am Schlüß der Sitzung einen Rück
blick auf die Thätigkeit der beiden Kammern. z

Auf den Wunſch der Präſidenten beider Kammern hat der Mi-
niſter des Jnnern den Geh. Regierungs-Rath v. Münchhauſen
zum Kurator beider Kammern bis zum Wiederbeginn der Sitzungen

ellt.kef Jn den hieſigen Artillerie Werkſtätten ſind kürzlich verſuchsweiſe

eigens conſtruirte Laternen angefertigt worden, um auch während der
Dunkelheit die PulverMagazine in den Feſtungen ohne Feuersgefahr
beſichtigen zu können. Es ſind von dieſen Laternen 110 Stück ange
fertigt, und den betreffenden Artillerie Commandos ſämmtlicher Fe
ſtungen überſandt worden.

Vor einiger Zeit wurden die Nachrichten, welche aus allen Thei
len Deutſchlands über die Pferdeankäufe der franzöſiſchen Regierung
verlauteten, vielfach bezweifelt. Jndeß iſt durch die genaueſten Re
cherchen erwieſen, daß dieſe Pferde Ankäufe ſtattgefunden haben und
zwar in ſehr ausgedehntem Maßſtabe.

In Deſterreich iſt unter dem Vorſitz des Miniſteralraths Dr. Hock
eine Kommiſſion eingeſetzt worden welcher die Ausführung des preu
ßiſch öſterreichiſchen Vertrages obliegt und alle hierauf bezüg
lichen Veränderungen vorzubereiten hat, die ſich aus dem Vertrage
in dem Verhältniß zum Zollverein und in der öſterreichiſchen Zollgeſetz
gebung ergeben. Dieſe Kommiſſion hat ihre Wirkſamkeit bereits be
gonnen und ſoll als eine der erſten Grundlagen die Einführung
gleichartiger8ollManipulationen in den beiderſeitigen Zoll
gebieten erkannt und eine demgemäße Umgeſtaltung der öſterreichiſchen
Einrichtungen ſo viel als möglich nach dem Muſter des Zoll

Ein ſolches Vorſchreiten würde für
den vereinsländiſchen Verkehr nach Oeſterreich von großer Wichtigkeit
ſein. Wie man der N. P. 3. aus Wien ſchreibt ſind behufs Aus
führung jener Abſicht öſterreichiſcher Seits mehrere höhere Zollbeamte
beauftragt worden ſich von dem Weſen der Zoll Manipulation in
Preußen und den Zollvereinsſtaaten an Ort und Stelle zu unter
richten

Aus Frankfurt wird der „N. Pr. 8.“ berichtet daß der poli
tiſche Ausſchuß hereits eine Sitzung in Betreff des öſterreichiſch preu
ßiſchen Antrages wegen Aufhebung der Arbeiter Vereine gehabt habe.

Die Nachricht, daß Marinerath Jordan bereits durch Bun
desbeſchluß auf Nongktivitätsgehalt geſetzt worden ſei, wird von dem
„„Fr. J.“ als unrichtig bezeichnet.

Coburg d. 12. Mai. Der gemeinſchaftliche, geſtern konſti
tuirte Landtag iſt heute im hieſigen Reſidenzſchloſſe vom erzoge mit
einer Thronrede begrüßt und hierauf vom Staatsminiſter v. See
bach eröffnet worden. Am Schluß der Thronrede erwähnte der Her
zog, daß die Realiſtrung eines für die Befeſtigung der Union Coburgs
und Gothas wichtigen Projektes, nämlich des Baues der Werraeiſen

Halle, Mittwoch den 18. Mai
Hierzu eine Heilage.

bei politiſchen Verbrechern hat

1853.

bahn, in nähere Ausſicht getreten ſei und händigte dem Landtagsprä
ſidenten die ſchriftlich vollzogene Eidesurkunde auf die Verfaſſung ein.

Wien, d. 12. Mai. Die „Oeſt. C. begrüßt den König der
Belgier mit feiernden Worten über die „Weisheit und Gerechtigkeit
womit dieſer Monarch ſeit mehr als zwei Jahrzehnten das ihm von
Gött anvertraute Land unter immerhin ſchwierigen Verhältniſſen

regiert hat und ſagt dann in Bezug auf ſeinen Beſuch am kaiſer
lichen Hofe: Der Umſtand daß der Beſuch des Königs den Reſi
denzen der hervorragendſten zwei Deutſchen Staaten, die zugleich
Europäiſche Großmächte ſind, zu Theil ward, dürfte genugſam bewei
ſen, daß man zu Brüſſel den hohen Werth eines möglichſt
innigen, freundnachbarlichen Verhältniſſes zu Deutſch
land vollkommen erkennt. Bei der erprobten Friedensliebe
Deutſchlands und der eigenthümlichen Organiſation des Deutſchen
Bundes, welche ihn ſeiner innerſten Beſchaffenheit nach zur Aufrecht
haltung des Europäiſchen Gleichgewichts anweiſt, hingegen aggreſſive
Tendenzen in ſeinem Schooße unter keiner Bedingung reifen läßt,
liegt in der perſönlichen Begegnung der Fürſten nur ein Element der
Beruhigung für die geſammte übrige Welt.“ Was an dem Gerücht
Wahres iſt, daß eine Verlobung des Herzogs von Brabant, mit einer
Erzherzogin im Werke ſei, muß die Zeit lehren.

Vor einigen Tagen hat der k. engliſche Geſandte am hieſigen
Hofe, Lord Weſtmoreland, dem Miniſter des Aeußern ſehr beruhigende
Aufklärungen in Betreff der Flüchtlingsfrage und die Verſicherung
gegeben, daß die britiſche Regierung Sorge kragen werde durch eine
ſtrenge Anwendung des Geſetzes die Umtriebe der Flüchtlinge einzu
ſchränken.

Die öſterreichiſche Correſpondenz bringt einen Artikel, worin nach
gewieſen wird daß die türkiſche Regierung in letzterer Seit den Chri
ſten gegenüber ein humaneres Benehmen als früher befolgt.

Konſularberichte aus Odeſſa melden, daß die ruſſiſchen Rüſtungen
wirklich eingeſtellt ſind.

Schweiz.
Aus der Schweiz d. 14. Mai. Oberſt Perrier iſt wegen

der für den Freiburger Aufſtand erhaltenen Zuchthausſtrafe vom
Bundesrath aus der Zahl der eidgenöſſiſchen Oberſten des General
ſtabes geſtrichen und ſeiner Stelle als Direktor der eidgenöſſiſchen
Feſtungswerke im Kanton Wallis entlaſſen Unter den zuletzt Ver
hafteten befindet ſich Pfarrer Carrard, Bruder des Gefallenen. Der
ſelbe hatte 1851 Bürgſchaft geleiſtet daß ſein Bruder nach ſeiner
Freilaſſung und Verbannung niemals wieder den Freiburger Boden
betreten würde. Das vom Staatsrath vorgeſchlagene 5prozen
tige Zwangsanlehen von 200,000 Fr., um die Koſten des Aufſtandes
zu decken iſt vom großen Rath genehmigt es fällt in erſter Linie
auf die Anſtifter, vorbehaltlich des gerkchtlichen Spruches.

Jtalien.
Der „Allg. 3.“ wird aus Mailand geſchrieben daß daſelbſt

das Gerücht von einer neuen auf den 8. Mai angeſetzten Dolch
erhebung“ allgemein verbreitet war, daß man aber um Mittag des
genannten Tages von der Verlegung derſelben auf den 26. auf den
Corpus DominiTag, geſprochen habe.

Der Jeſuiten- General Pater Roothan iſt am 8. Mai
zu Rom geſtorben.

Frankreich.
Paris, d. 12. Mai. Die Wiederherſtellung der Todesſtrafe

überall Unzufriedenheit erregt. Selbſt
unter den Mitgliedern des geſetzgebenden Körpers giebt ſich der Un
muth darüber zu erkennen. Sie tadeln die Regierung, daß ſie die
ſelben für eine Handlung verantwortlich macht, die in ganz Frank
reich Widerwillen um keinen ſtärkeren Ausbruck zu gebrauchen



erregen wird. Sie ſcheinen ſogar beſorgt zu ſein, daß ihnen dieſemerkwürdige Reſtauration einſt ſehr geſchruch werden könne. Unge

achtet deſſen glaubt man doch nicht, daß der geſetzgebende Körper das
Anſinnen der Regierung zurückweiſen werde.

Das Siecle erhebt ſich heute bereits mit vieler Wärme gegen die
beabſichtigte Herſtellung der Todesſtrafe für gewiſſe politiſche Verbre
chen. Es nennt das Decret der proviſoriſchen Regierung, das die
Todesſtrafe abſchaffte, die ſchönſte Eroberung der Februar Revolution,
ihre und Frankreichs ewige Ehre. Die conſtituirende Verſammlung
von 1848 gab dem Decret der proviſoriſchen Regierung Geſetzeskraft.
Das Sisecle erinnert daran, daß bei dieſer Gelegenheit de Tracy den
Antrag ſtellte, die Todesſtrafe ganz abzuſchaffen. Die conſtituirende
Verſammlung ging auf denſelben zwar nicht ein, unter denen aber,
die dafür ſtimmten waren Namen, die ins Gedächtniß zu rufen, wie
das Siecle meint, nicht nutzlos ſein dürfte: Ducos, heute Marine
Miniſter Cormenin, heute Staatsrath; la Rochejacquelin, heute
Senator dann Lamartine, V. Hugo, Wolowsky, Lamennais, die
drei Lafayette's, Sibour (Erzbiſchof von Paris), Edgar Quinet, La-
boulie, de Tracy c. Die conſtituirende Verſammlung nahm das De
cret der proviſoriſchen Regierung einſtimmig an.

Die Bekehrung des Marſchall St. Arnaud, von der
man während ſeines Aufenthaltes auf den Hyeriſchen Inſeln ſo viel
ſprach, iſt jetzt durch die Haltung und Lebensweiſe deſſelben ſeit ſeiner
Rückkehr vollkommen beſtätigt worden. Herr de St. Arnaud hört
jeden Morgen die Meſſe faſtet mit ängſtlicher Sorgfalt an den Tagen,
wo es die Kirche gebietet, bietet Alles auf, um Kirchenvorſtand in
ſeiner Pfarrei zu werden, und hat endlich zu ſeinem geiſtlichen Rath
geber den Almoſenier der Jnvaliden angenommen. Die Frömmigkeit
des Kriegsminiſters macht hier großes Aufſehen. Der beſte Beweisfür die Bekehrung des Marſchalls iſt die auf ſein dringendes Anſu

chen den religiöſen Proceſſionen ertheilte Genehmigung. Dieſe werden
am nächſten Frohnleichnams Feſte wieder wie vor 1830 ganz Paris
durchziehen von den ſie escortirenden Truppen Abtheilungen die
nämlichen Ehrenbezeugungen einpfangen welche, ihre Muſik an der
Spitze und mit Blumen auf den Gewehren, im Augenblicke wo das
Sacrament gezeigt wird, auf Commando in die Knie fallen ſollen.
Mad. de St. Arnaud laßt am Hotel des Kriegsminiſteriums einen
Ruhealtar aufſtellen, welcher alle andern verdunkeln ſoll. Wichtiger,
weil für die ganze Armee von Jntereſſe, iſt es, daß der Marſchall
die ganze Armee zur Nachahmung ſeines Beiſpiels veranlaſſen will.
Er läßt deshalb gegenwärtig ein neues Militär Reglement ausarbei
ten worin neben den Waffenübungen der Soldaten auch deren geiſt
liche Exeritien ihre Stelle finden. Beichte und Abendmahl ſollen,
ohne ſie unerläßlich zu fordern, den Soldaten empfohlen werden. Jn
Betreff des Avancements namentlich ſollen die Chefs darauf achten,
wie ihre Untergebenen ihre religiöſen Pflichten erfüllen und an allen
Sonntagen und hohen Feſttagen muß die Meſſe ordonanzmäßig gehört
werden.

Bekanntlich wurde der Graf von Chambord ermächtigt, auf ſeine
Beſitzung Chambord die Summe von 800,000 Fr. aufzunehmen. Der
Beweggrund zu dieſer Anleihe ſoll lediglich in folgender Aeußerung
des Kaiſers der Franzoſen beſtanden haben welche dem Grafen zu
Ohren kam Wenn die Legitimiſten gegen mich conſpiriren ſo werde
ich es mit Chambord eben ſo machen wie mit Nellilly und Mon-
ceaux.

Protectorat des Großherzogs gebildet hatte, um Schiller, Göthe

Bekanntmachung.
Das Amt eines beſoldeten MagiſtratsAſſeſ

ſors hieſiger Stadt wird durch die Weiterbe herrlichen Lage und ſchönen Ausſicht nach der
förderung des bisherigen Jnhabers bis zum I. goldenen Aue von Einheimiſchen und Fremden Nr. 3.

viel beſucht und zur Sommerwirthſchaft ganz
geeignet ſoll wegen Ablebens des bisherigen merke ich ergebenſt daß es aus einem Wohn

Juli o. erledigt Gehalt 400 jährlich.

Hekanntmachungen.
Bekanntmachung. verDer hieſige Schloßgaſthof wegen ſeiner beabſichtige ich mein hieſiges vor 7 Jahren neu

und Wieland in Mönument zu errichten, 2000 Francs überſenden
laſſen.

Paris, d. 13. Mai. (Tel. Dep.) Artikel 1 des Civilpen
ſionsgeſetzes wurde heute, nachdem Baroche angedeutet, daſſelbe ſei,

Stimmen angenommen.

Niederlande.

und die Aufregung der Parteien giebt ſich in ihren Organen kund.
Das katholiſche Echo ſpricht die Zuverſicht aus daß das jetzige Ka
binet in den bevorſtehenden Wahlen unterliegen werde obgleich es
jedes Mittel aufbiete, um ſich zu halten. Der Wahlkampf bewegt
ſich an den meiſten Orten auf rein religiöſem Boden eine natürliche
Folge der Vorurtheile, welche das jetzige Kabinet zu ſeinen Gunſten

auszubeuten ſucht. Sp. 3.)Türkei.
Die neueſten, aus Konſtantinopel vom 2. Mai datirten

Berichte, welche die „Trieſt. Z.“ mittheilt, ergänzen ſich nicht ge
genſeitig, ſondern widerſprechen einander wie gewöhnlich. Zuverläſ
ſig ſcheint es, daß die Pforte über das zwiſchen dem franzöſiſchen
und ruſſiſchen Botſchafter abgeſchloſſene Uebereinkommen einen Act
gufnehmen und ausfertigen ſoll. Die meiſten Stimmen vereinigen
ſich dahin, daß der Jnhalt dieſes Uebereinkommens einen Auf

ten mit der Beendigung der Angelegenheit des heil. Grabes zufrie
den ſind. Hinſichtlich der Angabe daß Fürſt Menzikoff die Ange

geäußert habe, wird das Gerücht von einem entſchiedenen „Nein“
Seitens der Pforte abermals wiederholt. Dieſelbe ſoll darauf hinge
wieſen haben daß der Tanſimat hinlängliche Garantien nicht nur
für jede Art Toleranz ſondern was mehr iſt, für unbeſchränkte Aus
übung des Cultus und der freien Entwickelung aller Verhältniſſe je

des Türkiſchen Staatsbewohners gebe und enthalte, weshalb das
Anknüpfen diplomatiſcher Verhandlungen in Betreff dieſes Gegen
ſtandes als überflüſſig und dem Anſehen der türkiſchen Regierunnahe tretend angeſehen werden müſſe. Es ſcheint übrigens, und t

ſehr wahrſcheinlich, daß der griechiſche Patriarch, für ſeine Stellung
fürchtend, ſelbſt den Beſtrebungen Rußlands entgegenarbeitet, und
damit nicht nur bei der Pforte willkommen iſt, ſondern ſich auch der

Unterſtützungen Frankreichs und Englands erfreut.
Herr DOzeroff hat vom Miniſter des Aeußern Aufklärungen über

die Lage der Donaufürſtenthümer verlangt. Rußland will wiſſen, ob
die Pforte die Garantie für die Ruhe der Provinzen, in welchen der
revolutionaire Geiſt Fortſchritte machen ſoll, übernehmen will. Nicht
allein als Protektor ſtelle der Kaiſer dieſe Frage, ſeine Pflicht als be

nachbarter Souverain erfordere es, für die Sicherheit ſeines eigenen
Landes, die durch die revolutiongiren Umtriebe in den DongauFürſten

thümern geſtört werden kann, Sorge zu tragen.
Dem Emir Abdel-Kader hat der Sultan eine ſchöne Wohnung

geſchenkt, und ihm nebſtbei eine monatliche Zulage von 60,000 Piaſter
verliehen. Der Emir befindet ſich wohl, und hat, wie man ſagt, die
Tracht eines türkiſchen Jmans angezogen. Einige verſichern, daß der
ſelbe gegenwärtig ſtrenger als im Anfange beobachtet wird.

h e h e
Zu verkaufen

erbautes Etabliſſement, Magdeburger Chauſſee

Für Auswärtige, die es nicht kennen be
a üglificirte Candidaten wollen ſich vonvent d Pinen 4 S bei der le Eigenthümers mit dem vorhandenen Wirth hauſe von 9 heizbaren Zimmern, 4 Küchen,

ſchaftsinventar von Johannis dieſes Jahres an mehreren Kammern Speiſekammern, gewölbneten Verſammlung melden.
Delitzſch, den 13. Mai 1853. auf ſechs Jahre an den Meiſtbietenden ver tem Keller geräumigen Hausboden und ferner

pachtet werden und es iſt hierzu Termin auf aus einem Nebengebäude, darin ein gepflaſterDie Stadtverordneten-Verſammlung. Montag den I. Juni dieſes Jahres ter Stall für 2 Pferde nebſt Futter und

Bekanntmachung.
Vormittags 10 Uhr

in dem Gaſthofe ſelbſt anberaumt worden.
Pachtlüſtige, welche ſich hinſichtlich ihrer per Waſchhaus und über dieſem Gebäude ein 38

Schlafſtall für den Kutſcher, verdecktem Kutſch
ſchuppen, Behältniſſe für BrennMaterial, ein

Den in Thiemendorf bei Brehna an ſönlichen Befähi iner hBerſt e gung zur Betreibung einer langer Schüttboden ſich befindet. Jm HofeS e n e e Bee veennn Gaſtwirthſchaft und ihres Vermögens genügend zwiſchen den genannten Gebäuden findet ſich
ſoll ich im 9 ausweiſen können, werden hierdurch eingeladen ein ſchönes klares BrunnenWaſſer, hinter dem

wenigſtens theilweiſe des Kaiſers eigenes Werk, mit 132 gegen 100

Haag, d. 13. Mai. Die Wahlbewegung iſt in vollem Gange

ſchub in der heil. Grabesfrage, d. i. die Erhaltung des
Status quo ausſpricht. Man wiederholt auch, daß beide Geſand

legenheit des griechiſchen Patriarchats und der freien Ausübung des
griechiſchen Cultus in nähere Beſprechung zu nehmen den Wunſch

oder verpachten.

Jch habe dazu Termin auf
den 21. Mai Lur. Nachmittags 3 Uhr

in dem zu verkaufenden Gaſthofe angeſetzt und
ade Kauf und Pachtliebhaber dazu mit dem
Bemerken ein, daß die Bedingungen im Ter
mine werden bekannt gemacht werden, aber
auch ſchon vorher gegen Bezahlung der Ko
pialien bei mir zu erhalten ſind.

Brehna, den 10. Mai 1853.
Rechts Anwalt
Mulertt.

in dem anberaumten Termine zu erſcheinen, Hauſe ein TrockenPlatz und ein mit tragbaren
ihre Gebote zu erkennen zu geben und nach
Befinden des Zuſchlages gewärtig zu ſein.
Die Pachtbedingungen können ſchon vorher in
dem Gaſthofe eingeſehen werden.

Allſtedt, den 12. Mai 1853.
Großherzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt daſ.

Krug.
Auf dem Reil'ſchen Gute in Morl wird

ein Hofemeiſter von geſetzten Jahren, der gut
Säen und über ſeine Brauchbarkeit Nachweis
führen kann, zum ſofortigen Antritt geſucht.

Obſtbäumen, einem WeinSpalier und Spar
gelbeet beſetzten Garten und einem Blumen
Gärtchen vor dem Hauſe.

Nur 8 Minuten von den Eiſenbahnhöfen

eben ſo viel Poſtzüge bei mir vorüber
Gefällige Anfragen bin ich täglich entgegen.

zu nehmen bereit.
Halle, den 17. Mai 1853.

Der Oekonomie Commiſſar
Blauck.

ſentfernt, brauſen täglich 12 Eiſenbahnzüge und

e e h



Landguts Verkauf.
Ein in Sachſen an einem EiſenbahnAnhal

tepunkte und Chauſſee in freundlicher Gegend
gelegenes, ſehr nett gebautes Gut mit 52
Acker oder 113 Magdeburger Morgen Feld und
Wieſen, gutem vollſtändigen Jnventar, ſoll für
10,000 verkauft werden. Näheres durch
den Commiſſionair Wilhelm Gähler in
Schkeuditz.

Landgüter,
gut gebaut, eins mit 91 Morgen, 3 Stunden
von Leipzig im Herzogthum Sachſen, für 9500

eins 2 Stunden von Leipzig, ſchön ge
baut, mit 40 Acker oder 86 Morgen Feld und
Wieſe für 10,000 mit ganz geringer An
zahlung, ſollen verkauft werden durch den Com
miſſionair Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Landguts- Verkauf.
Daſſelbe, in vorzüglicher Feldlage, 2 Stun

den von Leipzig mit 194 Morgen ſeparirtem
Feld, Wieſen und Gärten, vollſtändigem Jn
ventar, ſoll für 19,000 unter guten Be
dingungen verkauft werden. Näheres der Com
miſſionair Wilh. Gähler in Schkeuditz

Verkauf.
Ein Haus mit Salon und hinreichenden

Nebengebäuden neu erbaut zum Betriebe der
Schenk wirthſchaft und Schmiedepro-
feſſion, in KleinLißa bei Delitzſch, ſo
gleich zu beziehen, iſt zu verkaufen. Die noble
Einrichtung ſowie die Lage deſſelben, läßt ein
gutes Geſchäft darin erwarten. Näheres beim
Gutsbeſitzer und Schenkwirth Pötzſch daſelbſt.

Königsſchießen.
Zu unſerm diesfährigen Scheiben Königs

ſchießen, welches den 23. und 24. d. M. abge
halten werden ſoll, laden wir auswärtige
Freunde und Bekannte ein.

Löbejün, den 17. Mai 1853.
Der Schützen- Vorſtand.

h eInſerat für ein geehrles amen- Publikum in Halle und Almgegend.
Carl Wöltge, Mantillen-Fabrikant aus Berlin,

bezieht den bevorſtehenden Jahrmarkt hierſelbſt in der Ranniſchen Straße

im Gaſthof zu den 3 Schwänen zum erſten Male
in den ſchwerſten ſammtnen, ſeidnen und wollenen Stoffen, daß weder an Façon
noch an Ausſtattung hier je ſo ſchön geſehen worden. Für genannte Eigenſchaften meines
Lagers kann ich um ſo mehr einſtehen, da ich

J Merſeburg, den 16. Mai. Geſtern
hatten wir das Vergnügen der erſten Vorſtel
lung des ſchon ſo viel von den Blättern hieſi-
ger Umgegend geprieſenen jungen Zauberers
und Bauchredners Albert Schmidt aus
Bromberg beizuwohnen. Ein zahlreiches
Publikum, welches ſich im hieſigen Schauſpiel
hauſe eingefunden, verfolgte jede einzelne Piece
mit der größten Aufmerkſamkeit und applau
dirte faſt jede derſelben. Seine Leiſtungen
waren ungemein überraſchend, und bekundeten
die volle Wahrheit des in den Blättern Ge
ſagten; er entfaltete ſein ausgezeichnetes Talent
in ſo reichem Maße, daß das ſpähende Auge
es für unmöglich hielt, von einem Menſchen
ſolche ans Unglaubliche grenzende Verwand
lungen zu erwarten

V. V.

Den Auswanderern
empfehle ich mein Wechſelgeſchäft unter Zu
ſicherung billiger und reeller Bedienung und
beſorge nicht blos Wechſel auf die größeren
Plätze Nordamerika's, ſondern auch amerika
niſches baares Geld, welches ich entweder
h oder zur größeren Bequemlichkeit für die
an i Ber, je nach der Reiſeroute derſelben,
n men oder Hamburg auszahlen laſ

Naumburg im Mai 1853.
Aug. Rambdohr.

Aufrichtiges Heirathsgeſuch.
Ein junger Mann, der ſchon ſeit einigen

Jahren ſeine Manufaktiür Waaren Handlung
auf eigene Rechnung mit gutem Erfolg betreibt
aber nicht Gelegenheit hatte, mit Damen nähere
Bekanntſchaft anzuknüpfen ſucht auf dieſem

ege eine Lebensgefährtin.
Gebildete Mädchen mit angenehmem Aeußern

und einigen Tauſend Thalern Vermögen wer
den erſucht, ihre Adreſſen an Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung einzuſenden.
Für die ſtrengſte Verſchwiegenheit wird garantirt.

ſämmtliche Façons perſönlich in Paris eingekauft
und ſolche unter meiner eigen Leitung anfertigen ließ.

Um bei meinem umfangreichen Geſchäft in Berlin mir auch eine verehrte Kundſchaft
außerhalb anzueignen, habe ich es für zweckmäßig erachtet, die Preiſe nach der genaueſten
Calculation anzuſetzen wie auch meine Geſchäftsführer angewieſen zu jedem irgend nur

Fannehmbaren Preiſe zu verkaufen.

j 7Nnit einem Lager Mantillen, Viſit's und e

h

h

Jch erlaube mir den geehrten Damen zu bemerken, daß Niemand das Local unbefriedigt i

verlaſſen wird. 4Verkaufs Lokal im Gaſthof. zu den 3 Schwänen in der
Ranniſchen Straße.

Carl Wöltge, Mantillen-Fabrikant aus Berlin.
Haare ae e enere 4 nete a e nun nehrtIn Umſchlagetüchern n. Damenſhawls giebt es keine Concurrenz mehr!

Die Damen in Halle und Umgegend werden dieſe Ueberzeugung um ſo ſicherer wie

ſuwenn ſolche ein Berliner Lager mit Jhrem Beſuche beehren wollen welches währendP ahimerktes hierſelbſt in der Ranniſchen Straße Nr. 501 im Schloſſermeiſter
G aut ſchen Hauſe, der goldnen Roſe gegenüber zum gänzlichen Ausver
kauf vorgelegt und fortgegeben werden ſoll.

Meine Damen,t Sie daher dieſe ſeltene Gelegenheit nicht vorübergehen, denn nie könnte der Bedarf

wieder mit ſo wenigem Gelde befriedigt werden.
Das Lager beſteht in berliner, wiener u. franzöſiſchen Fabrikaten und zwar

14/, Plaids-Tücher, glatt und karrirt, von
14 S Prima Qualitäti 28 Doppelt Long Shawls in Plaids und Garn 2 9

gewirkte Tücher in allen Farben mit neuem Colorit, überraſchend ſchön von 23 28 gewirkte DoppelLongShawls, welche reell 40 koſten, in allen Farben von 10

z Damen Cravatten in Zitz und Seide von
i Herren Halstücher in Garn und Seide muß 10

Ferner ein Lager Berliner Manufaktur- Waaren in

s br. Twilts, Orleans, Lüſter, von 5 294 br. achte Thiebets (rein Wolle) von 112 6 A.EmitaſſionRoben, das ganze Kleid von ..2.PoplinRoben, den Changeants täuſchend ähnlich, die Robe 4
Aecht mailänder Taffet und Atlas 7 breit 17 2 6
Ball und GeſellſchaftsShawls in ſeidener Gaze, 1
Karrirte Chachemirs de mi laine, die Elle von 4
S S tout laine, breit, von 12

Waaren hier zu ſolchen Preiſen, bei gleicher Beſchaffenheit, zu kaufen waren.
N. S. Wiederverkäufer werden zur gefälligen Anſicht ebenfalls eingeladen und ihnen

bei größeren Entnahmen noch ein anſehnlicher Rabatt bewilligt.
Verkaufslokal in der Rauniſchen Straße Nr. 501 im Schloſſermeiſter

Gaunutſchen Hauſe, der goldnen Roſe gegenüber.

Her a 7Nähnadeln! Nähnadeln! Nähnadeln?
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte werden wieder die beliebten engl. blauöhrigen Nähnadeln

und Hanfzwirn verkauft.

c
Meine Damen, überzeugen Sie ſich, und dann urtheilen Sie ſelbſt, ob

Engl. blauöhr. Nähnadeln in allen Nummern 25 Stück 1
Stecknadeln à Pack 720 Stück 4Haarnadeln, à Pack 500 Stück

Heftel und Schlingen 288 Stück. 22

Es iſt mir ein braungefleckter Wachtelhund
zugelaufen. Der Eigenthümer kann denſelben

in Nr. 202 eine Treppe hoch gegen Erſtattung
der Jnſertions Gebühren in Empfang nehmen.

Von jetzt an ſetze ich mein bisheriges Ge
ſchäft unter der Firma:

Conceſſtonirtes Geſinde Ver-

miethungs-Comtoir Sfort. Mit dieſer Anzeige verbinde ich die freund Ein Schirrmeiſter und mehrere tüchtige Acker
liche Bitte, auch fernerhin mir das ſeit 18 knechte finden Johannis 1853 ein gutes Unter
Jahren geſchenkte Vertralten zu erhalten. kommen und können ſich dieſelben Mittelſtraße

Merſebüurg, den 14. Mai 1853. Nr. 1314 melden.
Wittwe Emilie Kupfer n u e

Maitrank- Eſſenz
von Kräutern erhielt und empfiehlt

Julius Kramm.
Domplatz r. 9224.

Ein Herrenhut iſt unweit der ThüringiſchenFriſchen Lachs Wer gefunden worden und abzuholen bei
Julius Kramm.empfiehlt Herberg in Ammendorf



Geſchäfts-Eröffnung.
Meine Eiſen, Stahl und Blech Handlung eröffnete ich heute,

und bitte um geneigte Beachtung.
Ferd. Engelcke in Halle t. d. S.,

große Ulrichsſtraße Nr. 50
Etahblissements- Anzeige.

Heute eröffnete ich am hieſigen Platze, Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 13A1, unter

e Berdimamel HiIIe
ein Material-Waaren-Geſchäft, was ich mir hiermit
erlaube zur geneigten Berückſichtigung beſtens zu empfehlen. Es wird mein eifrigſtes Beſtre
ben ſein, durch Reellität und Billigkeit jeden meiner werthen Abnehmer zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 12. Mai 1883. Ferdinand Hille.
Glanz Starke, das Pfund 3 Sgr.

Dieſes Fabrikat macht die Wäſche nicht nur ſpiegelglänzend, ſondern auch blendend weiß.Man kchandite dieſe Stärke nach bekannter Weiſe, läßt ſie aber zum Schluß 2 bis 3 Minu-

ten, unter beſtändigem Quirlen, kochen. W. Fürſtenberg G Sohn.
Ergebenſte Anzeige.

ſſſ Daß ich auch dieſen Jahrmarkt mit einem
l großen Lager von 6 Millionen von
den beliebten Engliſchen blanuöh-

rigen Nähnadeln e
Nr. wo das 1000 an Werth 3
Sdas 1000 für 1 5 wieder verkaufe, 100

Stück in 4 Nummern zu 4 50 Stück zu 2
Aechte engliſche Stopfnadeln in allen Nummern

25 Stück 2Ein großes Lager Engliſcher Stahl-
ſedern in allen Sorten worunter hauptſächlich ſich 3 Sorten befinden die ſicher für
jede Handſchrift paſſen ein jeder beliebige Käufer findet zugleich Tinte und Papier dabei, um
ſich genau zu überzeugen, und der Preis wird ſo geſtellt, daß kein Concurrent im Stande iſt,
billiger zu verkaufen.

Heftel und Schlingen, ſchwarze und weiße, auch ganz
etwas Neues von Pariſer Hefteln und Schlingen.

orzellan-Knöpfe in allen Größen, Dutzend für U
Geſtickte Kiſſen, wo das Stück an Werth 3 ſoll das Stück für I

verkauft werden.d

Aechte Engliſche Scheeren, ſehr billig.Eine v Engliſche Bleiſedern, r billig.
Dieſes Alles iſt nur einzig und allein zu haben in der Nanniſchen Straße

bei dem Conditor Hrn. Hermann Schliack, den 3 Schwänen vis à Vis.

Theater- Anzeige. rJn Anbetracht des von vielen Herrn Lehrern ausgeſprochenen V M elertenen J
Schülern eine Gelegenheit gegeben werden möchte das Panorama nach den vom gen z
ſchen, beehre mich zur öffentlichen Kenntniß zu bringen daß mein Panorama

OBERN und VNTERN MISSISSIPPITHALE
noch während der gegenwärtigen Woche ausgeſtellt bleibt und tägli

ſtattfinden wird. beſagen die Fettel reKaſſeneröffnung 7 Uhr. Das Nähere beſagen ettel.gut e Krgewis aus St. Louis in Nord Amerika.
Stadt Theater in Merſeburg. Lehmſteine,

Morgen Donnerstag den 19. Mai: Zut und trocken, ſind fortwährend zu haben.
wird der Zauberer u. Bauchredner Schmidt Auch werden Beſtellungen auf 2ſpännige Koh
von Bromberg eine Vorſtellung in der lken und andere Fuhren angenommen.
ägyptiſchen und griechiſchen Magie F. W. Heinrich, OberGlaucha Nr. 1930.
und Bauchrednerkunſt und mit dreſ r
tem Kunſtpferdchen zu geben die Ehre
haben.

Das Nähere ſagen die Programms.
Ein ſchöner mahagoni Concert

Flügel v. Tomaſchek in Wien,
wenig gebraucht ſteht zum Verkauf

eine Vorſtellung

Verlobungs- Anzeige.
Ottilie Finger,
Carl Kotzſch.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Louiſe Naumann
Carl Nolle.

Weißenfels, den 11. Mai 1853.
G

ehe Vermählungs Anzeige.

8

v m
99

Eduard Lindig, 8SalinenFaktor zu Dürrenberg.

Jenny ngeb. Hildebrand.
990000

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:Adolph Strauß, vkeben po

Ottilie Strauß geb. Boltze.
Halle, den 16. Mai 1853.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere geſtern zu Halle vollzogene eheliche

Verbindung beehren wir uns hierdurch erge
benſt anzuzeigen.

Güetz, den 17. Mai 1853.
Ch. Gehrmann, Paſtor
Pauline Gehrmann, geb. Stapf.

TodesAnzeige.
Heute früh 6 Uhr verſchied nach langen ſchwe

ren Leiden ruhig und Gott ergeben unſer gu
ter Vater, der ehemalige Schulze und Kreisverordnete Andregas Fanlwaſer, im 65.
Jahre ſeines raſtlos thätigen Lebens.
Seinen vielen Freunden und Bekannten

dieſe Trauernachricht.
Cuſtrenga, den 16. Mai 1853.

Die Hinterbliebenen.

e

u S

WMarktberichte.
Magdeburg den 14. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 56 Gerſte 36 39
Roggen 46 48 Hafer 18 30KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30 30

Nordhauſen den 12. Mai.
Weizen 2 6 9 bis 2 12
Roggen e 20 2Gerſte e 10 14Hafer u 28 lRüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 12. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 34 35 7Roggen 45 47 5Rat Rubbl t ri Lafer 5
Leinöl 11 12
Rüböl 10

rer
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 16. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 17. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtaud der Elbe bei Magdeburg
den 14. Mai am alten Pegel Nr. 7 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 14. Mai. Sittig u. Wallſtab, 2
Kähne, Mauerſteine, v. Rathenow n. Schönebeck.
G. Boltze, leere Gefäße, v. Magdeburg n. Salzmünde.

W. Dümling, Schiefer, v. Hamburg n. Oresden.
G. Quandt, Güter, desgl. C. Bartels, desgl. n.Tetſchen. Schleppkahn Auguſt, Hem. D. Schiffe
Comp. desgl. v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 13. Mai. F. Andrege, chemiſche
Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. Den 14.
Mai. J. Tonne, Cichorienbrocken, v. Buckau u. Ham
burg. D. Mielecke, Süter, v. Halle n. Hamburg.
Wwe. Jänicke, Steinkohlen, v. HOresden n. Magdeburg.

C. Förſter, desgl. F. Schmielau, Bruchſteine,
v. De n. Glindenberg. W. Dümling, Kartoffeln,
v. Schönebeck n. Hamburg. L. Heyer, Weizen und
Gerſte, v. Halle n. Hamburg.

Magdeburg den 14. Mai 1859.
bei P. Vraun in Stedten bei Schraplau. Zörbig, den 16. Mai 1853.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 112

Am 17. Mai.
Unſere Univerſität

ſten Mitglieder zu beklagen.

derſelben.

keit mit zahlreichen litterariſchen Productionen
hören doch die gelehrten Arbeiten ſeiner Feder,
apoeryphus Novi Testamenti zu den hervorragendſten Erſcheinungen

Sein liebenswürdiges, fein vr
gäniſirtes geiſtiges Weſen hat ihm viele Verehrer und Freunde ge

wonnen, die ein ſo frühes Hinſcheiden ſchmerzlich beklagen werden.

der neueren theologiſchen Litteratur.

Halle, Mittwoch d

Nachrichten aus Halle.

hat den Verluſt eines ihrer ausgezeichnet

e e ünd ördentlicheeologie Dr. Johann Carl Thilo iſt heute Morr langfahrigen Körperleiden erlegen. Der Verewigte,
im Jahre 1794 zu Langenſalza geboren, in Schülpforte Und ſpäter
in Leipzig und auf der hieſigen Hochſchule gebildet, gehörte der letzte
ren ſeit dem Jahre 1819 als Docent an, und war während dieſes
Zeitraumes nicht nur durch ſeine gelehrte Bedeutung ſondern auch

durch die Lauterkeit ſeines Charakters eine der vorzüglichſten Zierden
Wenn der ſchwankende Geſundheitszuſtand des Dahinge

ſchiedenen ihn auch verhinderte, neben einer unausgeſetzten Lehrthätig

Dahlen a. Memel.
Euglischer Hor-:
G oldner Löwe:

a. Königsberg.
Rentier Krebs,

hauſen.

Stadt Hamburg
a. Schleſien.

hauſen.

hervorzutreten, ſo ge a. Altenburg.
namentlich ſein Codex g. Magdeburg

Se warer, Här-
a. Berndterode.
Seibt a. Leipzig.

Fremdenliſte-
Angekommene Fremde dom 13. his 17. Mai.
Hr. v. Hühnersdorf u. Frl. Töchter g. Brauuſchweig.

Die Hrru Kaufl. Weſtermann a. Biele-
feld, Hilger a. Lennep, Dan a. Berlin, Gumpert a. Bernburg Tuchmann a.
Alsieben Roſenbaum a. Hamburg Winter a. Leipſig.

Hr. Geh. Reg. Rath Weyhe a. Quedlinburg.
Hr. Stud. Rudolph a. Leipzig.

Kaufi. Sekmer Wilke u. Mengel a. Leipzig Spatz Elberfeld, Lehmann a.

Krönprinuz:ſeſſor v. Neumann a. Merſeburg.

v Schweinitz g. Klausthal.
Hr. Cangd. Lipſchütz a. Berlin.

Brüning a.Paderborn Schreiber a. Dresden,
Zurnieden a. Bremen, Brockmann a. Magdeburg Tiſchmeier a. Alsleben,
Damköhler a. Braunſchweig

Stucddt Zürieh-
Robden a. Soliugen.

a. Eotha.
Friedrich a. Magdeburg

abr. Bergholz a. Gräfenthal,

Magdeburg. Hr. Oekon. Hermann a. Magdeburg.
Elberfeld, Engels a. Rheidt,Hrn. Prof. Fröhlich u. Becker a. Jena.

burg u. Heinrich a. Rüdesheim, Hr. Rentier Sehkel a. Bürgel.

Goldner Ring hun idreOberen a. Düſſeldorf, Hartwig a. Meiningen, Vidt a. Leipzig.
Müller a. Graz.

Die Hrrn. Rittergutébeſ.

Retourbriefe.
4) An Carl Hurhagen in Roehr. 2)

An ben Schneidermeiſter Schühlham in Al
tendorff. 3) An Friedrich Mad er in Eckarts-
berge. 4) An Carl Diücker in Beckenem. 5)

An Bauer in Berlin. iReuß in Schleiz. 7) An Madam Krinitz
in Kuehren bei Wurzen.

Halle, den 17. Mai 1853.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.

Häuſer Verkauf in Halle.
Ein in der großen Ulrichsſtraße belegenes
ſchönes Haus mit großen und ſchönen Ver
kaufsläden ſoll unter ſehr günſtigen Bedingun
gen jetzt verkauft werden. Junge Kaufleute
werden beſonders darauf aufmerkſam gemacht.

Ein dergl. in der Leipziger Straße eben
falls für Kaufleute paſſend.

Zwei dergl. an der Prömenade.
Ein dergl. in der Herrenſtraße und ein dergk.

am Moritzkirchhof mit Torffabrik. Näheres
durch Carl Paetzoldt.

Ein Haus in Giebichenſtein ſoll mit
Feld und Garten für 800 verkauft und
mit wenig Anzahlung ſofort übergeben werden
durch Carl Paetzoldt.

Ein tüchtiger Poſtillon oder ein des
Fahrens kundiger junger Menſch, der Luſt hat,

Poſtillon zu werden r
komme ieſiger Poſthalterei zum 1. Junin auf hieſig G. Heine

i Von den ſo beliebten Münchehöfer
Zuckerkartoffeln kann ich noch 6 bis 8 Scheffel

ablaſſen. G. Heine.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Baumbach a. Meiningen.
Hr. Director Honigmann a. Bunzlau.

Die Hrru. Raufl. Riedel a. Berlin Herrmann a. Langenſalza,
Hr. Rittergutsbeſ. v. Römer a. Schleſien.

Rentier v. Hellfeld a. Berlin. Hr. Gütsbeſ. Hummel a. Lauſigk. Die Hrrn.

F. Brunner a. Buchholz. DMeyer a. Berlin Krawer a. Nordhauſen Zädow a. Leipzig, Machner a.

Bachmann u. Schneider a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Joſt a. Magde

Die Hrru. Kaufl. Jehner a. Berlin, Landrock a. Chemnitz

Hr. Brauereibeſ. Grote a. Nürnberg.

Hr. Maſchinenbauer Kritzmann a. Berlin.

6) An die Fürſtin

Goldune Kugel:

Hr. Aſ

Hr. OBergr. Graf

Die Hrru.

Siegen Krauſe a. Cöln,

Hr. Fabrik.
Frl. Schröder

Schumann a. Lyon.
Trieſt.

Hr.

Die Hxrn. Kaufl.
Mecke a. Stettin

Die Hrru. Kaufl. a
Die

berg a. Roßleben
Hr. Jnſp.

Hr. Gutsbeſ. Loh
Bergner a. Klepzig u. v.

Eilenburg.

utma

vollſtändigſt ſortirt.
Die Cuch-, Sriden- u.

Hr. Refer. Findling a. Heidelberg.
Die Hrru. Lehrer Linſenbarth u. Bierhach a. Hamburg. Hr.

i Hr. Reiſend. Roſenberg u, Frl. Schulze a. Berlin.
Partic. Wolf a. Königsberg u. Walter a Lübeck. Hr. Partic. Müller a. Nord

Hr. Kaufm. Kietz a. Deſſau. Hr, Buchhdtr. Leſſing a. Berlin. Hr.
Oberlehrer Hoffmann a.
Oekon. Richter a. Waltershauſen.

Hr. Rittmſtr. v. Löwenfels Warth a. Hannover.
Forſtbefl. Frh. v. Krontzky a. Neuſtadt.

Die Hrru. Kaufl. Günther
chaelis a. Magdeburg Fritſch. g. Dresden.

Hr. Kammerherr v. Brandes a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. Rüden a. Striegau.

Kleemaun a. Geiflich. Die Hrrnu. Kaufl. Schulze a. Nordhauſen u. Michaelis
i Hr. Oekon. v. Orygalskt a. Poſen, Hr. Cand. Ackermann a.

Berlin. Die Hrru. Kaufl. Fiſcher a. Leipzig u. Wehmer a. Magdeburg
Die Hrrn. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt u. Degenhardt

Die Hrru. Kaufl. Frötſch,
Die Hrrn. Fabr. Peter a. Neuſtadt,

Scharfe a. Conlingerode u. Krach a. Suhl.
Hr. Lehrer St Bitterfeld.

ie
Reinhardt a. Erfurt.
Ruhnke a. Nordhauſen
Bonghod, Georgwich a. Wenkoza.
Schloſſermeiſter Hille a. Burg.
Kaufl. Jäger a. Berlin Rummel a. Hamburg
Hr. Buchhdlr. Gärtner a. Dresden. Hr. Oekon
rer Weiſe a. Eisleben. Hr. Fabr. Reinhardt a. Mühlhauſen.
Hartmann a. Weimar.

Magdeburger Hahnnhor-
Plauer g. Mainz. Hr. Kapit. de Stoffel a. Paris.
Aachen. Hr. Partit. Brandt u. Hr. Kaufm. Richter a. Hannover Hr. Par
tik. Sauerländer a. Frankfurt.

Hr. Part. v. Reuter a. Holſtein.
Die Hrru Kaufl. Laue g. Frankfurt, Sanner a. Mainſ, Buchner

a. Leipzig Schwitzer a. Berlin u. Krauſe a. Bremen.
hürinnger Rahnkorſ*Rent. Maffal a. Amerika.
rer Hartwig u. Buck a. Hamburg.

Friedrichs a. Elberfeld
Rentier Allermann a.

Naeff a. Wien, Tides a. Frankfurt,
ſter a. Blumenthal. Hr. Beamter Rüler a. Leipzig.
a. Magdeburg. Hr ZStud. v. Bieberſtein a. Bonn.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Kloß a. Pommern.
Bdots a. Berlin. Hr. Reg.Rath Erdmann a. Danzig.
v. Kurzihy a. Petersburg u. Jofre a. Paris.
Crefeld, Voigt u. Göpel a. Bremen. Hr. Oberſt v Brüſſ l a. Peſth.
Regiſtrator Villain a. Berlin.
Negot. Bochée a. Paris.

chumg ſ n.
unſer Leinen Waaren Lager, welches ſo ſchnell

vergriffen wurde, iſt, zu den ſchon bekannten Preiſen, wieder

von J. Heilfron S Comp. in
große Steinſtraße 173, gegenüber dem Hru. Kaufm. Kerſten.

der Hall. Zeitung ſein Schwetſchte ſchen Verlage)

en 18, Mai 1853. n
auf. Koch a. München Hagendorn a. Cöln,

Hagendorf a. Chemnitz, v

Hr. Prof. Rößler u. Hr. Stud. Döring a. BrauHr. Kaufm. Franke a. wenn raunſchweigHr. Mufikl. Stering a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Brand

Hr.

Hamburg. Hr. Kaufm. Kind a. Querfurt. Hr.

Hr.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf Roßmann
a. Leipzig Quack a. Rheidt, Mi

Hr. Pr. Lieut. Stein a. Sanger
Hr. Hauptm. v. Lehmann

Hr. Domainenpächter

Mönch Poller u. der Schüler
Wenkel a. Buhla,

r. Kaufm. Jordan a. Berlin
Hrru. Kaufl. Tiſcher a. Suhl, Böhmel a. Magdeburg,
Hr. Fabrik. Küchler a. Mühlhaufen. Hr. Jnſpecko r

Die Hrru. Kaufl. Rabe a. Magdeburg Fltnet a.
Hr. Jnſpector Hille a. Malchow. Hr.

Die Hrru.
Naumann a. Braunſchweig

Sommer a. Burg. Hr. Leh
Hr. Dr. med.

Hr. Amtm. Wenke a, Freiburg.

Die Hrru. Kaufl. Seitz g. Wien Mittler u.
Hr. Rentier Werner a

Die Hrrnu. Rentiers Eberlein a, Paris u.
Hr. Graf Perfivini a

Hr. Rittergutsbef. v. Guſtedt a. Deivisheim. Hr.
Hr. Rent. v. Schenk a. Berlin. Die Hrrn. Leh

Die Hrru. Kaufl. Sadewaſſer, Fuchs u.
Tümler a. Braunſchweig Frau

Die Hrrnu. Kaufl. Schröder a, Hambürg,
Wurzel a. Elberfeld. Hr. Buchhdlr. For

Hr. Offizier v. Lüderitz
Hr. Stud. v. Wahlen

Hr. Juſtizrath
Die Hrrn. Rentiers

Die Hrru. Kaufl, Eismann a.
Hr.

Hr. Dr. med. Herzberg. a. Luckenwalde. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Krebs a. Wien u. Kregmann a.

Stralſund.

Modewaaren Handlung

Halle a S.,
in reiner Wolle und in allenThybetsp. e Th

empfiehlt

ybets von 5 die Elle an,
Neäpölitaines, in neueſten Muſtern, von 3 M die Elle

Farben von 10 die Elle an,

an,Janatz Albrecht.
Hanfleinwand in größter Auswahl und billigſt bei natz Albrechte n eene Nr. 28.

Beachtenswerth. Ein junges Mäd
chen von Bildung, weniger begütert und wo
möglich elternlos, jedoch ſanften Charakters,
geſprächig und angenehm im Umgange, erhält
bei einem ältlichen Herrn ſofort ein die Zu

Vonbon zum billigſten Preiſe.kunft ſicherndes Engagement und hat dieſe
junge Dame Gelegenheit im Sommer nach
dem Bade mit zu reiſen und Geſellſchafterin
zu ſein. Jährlichen Gehalt, der Stellung an
gemeſſen bis 100 Anmeldungen nimmt
entgegen „M. Pielert sen.,

Kommiſſions Agent in Magdeburg

Königs Schießen.
Zu unſerm Königs Schießen am 26., 27. u.
28. Mai ladet unſre auswärtigen Freunde herz

lich ein der Schützenvorſtand.
Cönnern, den 17. Mai 1853

Ein Schaufenſter mit Fenſterladen ſteht bil
lig zu verkaufen gr. Ulrichsſtraße Nr. 70. weit zu vermiethen.

II. Grotjan's Conditorey,
Ranniſche Straße Nr. 506,

empfiehlt zum Pfingſtmarkt friſche Berliner
Fiſche, Birnen, Ananas- u. Erdbeer

H. Grotjan's Conditotey,
Nanniſche Straße Nr. 506

empfiehlt fein geriebenen Berliner Napf
kuchen Dresdner Kaſfeekuchen, Hal
loren kuchen e Verſenden, Leipziger
Matztorte, Berliner u. Braunſchwei
ger Kaſfeekuchen, ſowie täglich

die beliebten Mohnköpfe.
Eingetretener Verhältniſſe halber iſt die belle

Etage im Hauſe des Herrn Doenitz, Leipſi
gerſtraße Nr. 1615, zum erſten October ander

Dr. Niemeyer



Anſtalt wird auch in dieſem Jahre Feldverſicherungen gegen die angemeſſen billigſte,
dabei

CLachiümiriennes et Veapolitains à Elle 4

J 3 u Weſten à 10 V bis 1

m Das Lager befindet ſich:

Bekanntmachung.
agel- Verſichernngs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Herlin.

e Prämien ohne alle Nachſchüſſe geben. Sie fährt fort durch ihr einge
führtes Syſtem der fünfjährigen Rechnungs. Periode und den fortlaufend anzuſammelnden Re
ſervefonds, den Verſichernden die genügendſten Garantien zu leiſten und ſtellt ſich dadurch,
ohne Nachſchüſſe zu nehmen dennoch jeder der concurrirenden, auf Gegenſeitigkeit begründe
ten Geſellſchäften in dieſer Beziehung zur Seite.

Als Vertreter der Anſtalt lade ich das land wirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen
hiermit ergebenſt ein, und bin jeder Zeit zur Annahme derſelben bereit. Statute Saat-
regiſter c. werden bei mir verabreicht.

Halle den 17. Mai 1853

Magdeburger Chauſſee) Nr. 2.e

Manheimer S Comp. aus Berlin und Erfurt
Dund empfiehlt unter anderen ſehr billigen Artikeln

m Seidene Stoffe:Chingeants, Glacées, Rages u. Quadriliés à Röbe 8, 89
ſchwarze Taffete à Elle 20 und 22desgleichen à Elle 13Utlaſe und Satiün chiünes ſehr preiswürdig.

Sommerkleider-Stoffe:
aconas (Sommermouſſelin) à Elle 3 5
infarbige-BatiſtNoben à 2

Mouſſeline de laines à 2—4 neueſte Deſſeins.
Fertige Mantillen in Taffet 2 4

dergleichen in Atlas à 4 5
Wollene Kleiderſtoffe:

Sag Sie e e 10—12

e ets à Elle tiel re rn et ae, Mouddels, ſigners Alpaccas, COhi-

nes à 6, 2Tücher und Double-Long-Shawls:Nein wollene Double Shawls à h halbwollene dergleichen h A.eckentücher à 1 10
Rein wollene Umſchlagetücher à I
GewirkteUmſchlagetücher à 2
Gewirkte Doppel-Shawls 10 14 in reiner Wolle.

Als beſonders preiswürdig a

Ein ſchöner zweijähriger gut dreſſirter ühnerhund ſteht zum Verlauf auf dem r

Rittergute zu Gutenberg
Freyburger Cement, der ſich ſeiner

hellen angenehmen Farbe wegen ganz beſon
ders gut zum äußern Abputz von Gebäuden
eignet für deſſen zweckentſprechende Verwend
barkeit bei Luft und Waſſerbauten überhaupt
auch glaubhafte Zeugniſſe bürgen, empfiehlt

T. P. Schulze
Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben

Wegweiſer
durch

Halle und ſeine Amgebungen.
Mit 1 Plan von Halle und 1 Karte der

Umgegend.
Preis 12

Verlag der
r eſer sehen Buchhandlung

in Halle.
Friſchen engl. RomanCement, ſo wie

alten abgelagerten Leinölſirniß empfehlen4 binigſt F. Henſel G Haenert,
Eine hölzerne Buchdruckpreſſe

neueſter Conſtruction mit eiſernem Fundament

Hund Tiegel (Einkaufspreis 185 Thlr.), auf
welcher bisher ein Wochenblatt gewöhnlichen

9Quartformats in Oetav gedruckt wurde, iſt
9 für 60 Thaler ab Leipzig gegen Baarzahlung

zu verkaufen. Näheres mündlich und brieflich
durch Hrn. Factor Vobardt in Halle.

Logis-Vermiethung.
Ein Familien Logis iſt ſowohl für den

Sommer als auf das ganze Jahr init Stube
Kammer und ſonſtigen Raumlichkeiten zu ver

miethen in Diemitz. Näheres zu erfragen.
Steinſtraße Nr. 1504.

Den erſen Reiten Hamburger
Caviar erhielt ich ſo eben und empfehle

denſelben ſo wie
in beſter Güte. a G. chmidt.

Vockbier, ſowie ächt Nürnberger Biereempfiehlt A. Zander ger Bier.
im Gaſthof zu den 3 Schwänen.

amilien Nachrichten.W 9 8d breite ächtfarbige WValzendrucks, cu. 2 Sgr. 8 Pf.

ein e e n ewarze Atlas- Weſten iSchrg e und Sulenrte Taſfer? leher r bis 1 z

alenciaWeſten, ff. a 51uürndrells Ele
idene Baſt- Kleider à cſtickte ardinen zu e Fenſtern 5
Nanniſche Straße Nr. 507, im Weberſchen Hauſe,

Herrn Kaufmann Finger vis à Vis, kenntlich an der Firma
Mankeimer Comp. aus Berlin u. Erfurt.

e e e t e ehe0 cKubans de Paris.
Der eleganken Damenwelt in Halle und Umgegend vie ergebene Anzeige,

daß ich mit einem reichen Läger t
für Schärpen, Cravatten, Gürtel, Hauben und Hüte

den hieſigen Markt das erſte Mal beſuche.
Die Preiſe ſind billig, die Bänder reizend ſchön.

Der Stand iſt in einer Bude der ten Reihe, Franckensplatz, an der Firma kennbar.

Peht Pariser Bän
e

Heute, Mittwoch den 18. Mai, Abends S Uhr Proben ar
ſrovinzial-Liedertafel nur für die theilnehmenden tatdekanneen Lokal. Mitglieder, im

Der Vorſtand der Halle ſchen Liedertafel.

J Z. s Heut Vormittag um 10 h tEcht Pariſer Bänder zu beſſeren Leben nach vie n nene

Heute Morgen S Uhr wurde mir meine
liebe Frau und unſre liebe Mutter, Tochter

und Schweſter, Friederike Schoch geb.
römme, nachdem ihr vor drei Tagen un

9 ſere liebe kleine Emma vorangegangren war,
nach vierwöchentlichem Krankenlager durch den
Tod entriſſen. Wer die Entſchlafene kannte,
wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen umd ſtille Theilnahme bitten c ſen;

Halle d. 17. Na sGottf. Schoch Gatte
gar ſte

Franz Kinder.Otto
Fr. Brömme, Vater
Roſ. Brömme, Mutter.
AmaliePauline Schweſtern.

Todes Anzeige.
gen ſchweren Krankenlager ſanft und Gott
ergeben, in ihrem 76ſten thätigen Lebensjahre,
unſere gute Mutter Schwieger und. Groß
mutter, Die verwittwete Fr. Magiſter Joh.

Dr. e geb. e Se 2 2 richt beehren wir uns den annten, FreunM o II aus Berlin u. aris. den und Verwandten hierdurch ergebenſt mit
der zutheilen, um ſtilles Beileid bittend.

S Halle, den 16. Mai 1853

Die e e eo meiſ er, r 1E. Lehmann, Töchter
D. Lehmann, Schwiegerſohn.

Ch. Lehmann, Enkel.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

gr. Mariengaſſe Nr. 192 in Naumb u rg a/S.

ruſſiſchen Cariar

a

n S e

a 2 e
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